
NEWS #6

»BODIES IN URBAN SPACES«
21 + 22 AUG / 18.30 H / OPEN AIR /
TREFFPUNKT: VERKEHRSTURM AM POTSDAMER PLATZ /// ZIEL: HAU 2

EINTRITT FREI 
CA. 60 MIN

DEUTSCHLANDPREMIERE

BODIES IN URBAN SPACES ist kein gewöhnlicher Spaziergang – es ist ein sich 
bewegender Parcours. Choreografiert für eine Gruppe von 20 Berliner Tänzerinnen 
und Tänzern, deren Bewegungen der Zuschauer verfolgen kann, um sich damit 
selbst durch öffentliche und halböffentliche Räume fortzubewegen. Eine Kette 
schnell gebildeter Körper-Skulpturen eröffnet neue Perspektiven und Einblicke, sie 
zeigt dem Publikum die urbanen, funktionellen Strukturen und daraus resultierende 
limitierte Bewegungsmöglichkeiten auf. Zuschauer und Passanten werden dazu 
eingeladen, über ihr Umfeld und ihre Bewegungsgewohnheiten nachzudenken. Die 
Intervention bleibt temporär, ohne Abdruck. In der Erinnerung der Augenzeugen 
aber hinterlässt sie ihre Spur.

CHOREOGRAFIE/KONZEPT: Willi Dorner MIT UNTERSTÜTZUNG VON: Kulturamt 
der Stadt Wien.

CIE. WILLI DORNER 
/// WIEN



TANZIMAUGUST.DE

TANZ IM AUGUST ist eine Veranstaltung von Hebbel am Ufer und Kulturprojekte Berlin GmbH / TanzWerkstatt Berlin 
in Zusammenarbeit mit ihren Partnern Akademie der Künste, Haus der Berliner Festspiele, HALLE TANZBÜHNE BERLIN, 
RADIALSYSTEM V, Sasha Waltz & Guests, Sophiensaele. Mit Unterstützung des Regierenden Bürgermeisters von Berlin 
– Senatskanzlei – Kulturelle Angelegenheiten. Gefördert aus Mitteln des Hauptstadtkulturfonds der Bundesrepublik 
Deutschland. Wir danken unseren langjährigen Partnern in den Länderinstituten für ihre diesjährige Unterstützung.

CIE. WILLI DORNER /// WIEN
»BODIES IN URBAN SPACES«
21 + 22 AUG / 6.30 PM / OPEN AIR / 
MEETING POINT: VERKEHRSTURM AM POTSDAMER PLATZ /// ZIEL: HAU 2

EINTRITT FREI 
CA. 60 MIN

DEUTSCHLANDPREMIERE

BODIES IN URBAN SPACES is anything but an ordinary excursion. It is a moving 
obstacle course, choreographed for a group of dancers who lead the audience 
through selected parts of public and semi-public spaces. A series of temporary 
physical interventions are set up very quickly, allowing the public to perceive the 
same space or place in a new and different way. Passersby, residents and the 
audience are motivated and prompted to reflect on their urban surroundings as 
well as their own movement behaviors and habits. The interventions are temporary 
and leave no traces except imprints in the eyewitnesses’ memories

CHOREOGRAPHY/CONCEPT: Willi Dorner WITH SUPPORT OF: Kulturamt der Stadt 
Wien.


